
Bedrich Smetana 
 
Bedrich Smetana wurde am 2. März 1824 im ostböhmischen Leitomischl geboren. Seine Eltern, der Bauer 
Frantisek Smetana und seine 3. Frau Barbara Lynkava förderten das musische Talent ihres Sohnes: Smetana 
erhielt bereits als 4jähriger Violinen- und später auch noch Klavierunterricht. Schon im Alter von 6 Jahren 
trat er zum ersten Mal öffentlich auf. 2 Jahre später schrieb er seine erste Komposition, zuvor hatte er sich 
das Komponieren selbst beigebracht. 
Im Herbst 1848, als er 24 Jahre alt war, gründete er in Prag eine Musikschule, die er während 8 Jahren 
selbst leitete. 
Am 27. August 1849 heiratete er Katerina Kolarova und wurde Vater. Doch sein Glück währte nicht Lange: 
Bereits ein Jahr nach der Hochzeit starb seine Tochter Bedriska. 
Im Herbst 1856 nahm er eine Stelle als Dirigent in Göteborg an. Am 10. Juli 1860, der Tod seiner ersten 
Frau lag ein Jahr zurück, heiratete er Bettina Ferdinandi. 
1861, er war nun 37 Jahre alt, ging er nach Prag und war dort bis 1874 Kapellmeister am tschechischen 
Nationaltheater. In dieser Zeit schrieb er seine ersten Opern, darunter auch „Die verkaufte Braut“, das Werk 
das wir euch nachher noch vorstellen werden. Die dritte und  vierte Oper Smetanas „ Dalibor (1868)“ und 
„Libuse (beendet 1872)“ wurden scharf kritisiert. Von seiner fünften Oper „Zwei Witwen (1874)“ wollte 
man genauso wenig wissen: Sie wurde als allzu wagnerisch bekämpft. 
Noch im selben Jahr ereilte Smetana das gleiche Schicksal wie Beethoven: Er ertaubte. Smetana blieb zwar 
weiter beim Theater als Komponist engagiert, erhielt aber nur ein sehr geringes Gehalt. Doch er gab die 
Hoffnung auf Genesung nicht auf und suchte ärztliche Hilfe. 
Als alles umsonst war, zog Smetana im Juni 1876, im Alter von 52 Jahren, aufs Land zu seiner anderen 
Tochter Sofie. Dort schreib er den Zyklus „Mein Vaterland“ worunter sich auch „Die Moldau“ befindet. 
Ende 1876 kehrte er mit der lyrischen Oper „Der Kuss“ in die Öffentlichkeit zurück. Seine Oper war sehr 
erfolgreich, genau wie die folgende „Das Geheimnis (1878)“. Nun wurde auch seine schon zuvor 
geschriebene Oper Libuse gefeiert. 
Beim schreiben seiner letzen Oper „Die Teufelswand (1882)“ musste Smetana mit Halluzinationen und 
Ohrensausen kämpfen, die sich im Lauf des nächsten Jahres bis ins Unerträgliche steigerten. 
Am 12. Mai 1884 starb er mit 60 Jahren in der Prager Anstalt für Geisteskranke. 


